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Die EXA lo 24 mm x 36 mm

ist nun lhr Eigentum, und wir beglückwün-
schen Sie zur Anschoffung diesei Komero
herzlichst. Sie wird lhnen viel Freude berei-
ten, denn sie ist hondlich, schnell oufnohme-
bereit und leicht zu bedienen, olso gonz
dozu geschoffen, stets dobeizusein.

De-r Houptvort-eil der EXA lo ist lhnen ge-
wiß bekonnt. Sie zöhlt - wie Sie wissen- -
Ium Typ der einöugigen Spiegelreflex-
komero. ln ihrem Inneien belinäet-sich ein
kleiner Spiegel, der dos vom Objektiv ent-
worfene Bild on die Mottscheibe ieflektiert.
Nur so ist es möglich, doß Reflexbild und
Foto stets porolloxenlos übereinstimmen
und doß mon sich mit unübertroffener Si-
cherheit bei der Motivwohl und beim Schorf-
einstellen ollein noch dem Reflexbild rich-
ten konn.

Bitte, lesen Sie ober die Gebrouchsonwei-
sung zu_lhrer neuen Komero vor dem prok-
tischen Arbeitenl Wenn die richtigen Hond-
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griffe einmol in Fleisch und BIut übergegon-
gen sind, werden Sie i,n jedem Follelriolg-
reicher {otogrofieren jjund Störungen 

- 
iä

Mechonismus der Komero vermeidei.

Bevor Sie einen Film in die EXA lo einleqen,
mochen Sie sich möglichst erst mit der
ungelodenen Komero vertrout. Uben Sie
die Verschlußbedienung, dos Abnehmen und
Ansetzen der Rückwond, den Gebrouch des
Lichtschocht- oder Prismeneinsotzes beim
Suchen des Motivs und beim Schorfeinstel-
len. Hondhoben Sie die Komero dobei so,
ols wöre ein Film eingelegt. Erst gonz zum
Schluß komm: dos Film;inlegen" on die
Reihe. Dobei wöre es günstig, wenn Sie
zunöchst mit einem olten, vielleicht schon
belichteten und entwickelten Film probieren
könnten.

Und nun wünschen wir lhnen mit lhrer
EXA lo den besten Erfolg !
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Wichtige Bedienungselemente
der EXA lo

Objektiv

Roter Morkierungspunkt om Objektiv

Auslösewippe bzw' AuslöseknoPf

der Objektive mit outomotischer Blende

Blendenein stellring

Entfernungsei nstellring

Schö rfentiefensko le

Roter Morkierungspunkt on der Komero

Blitzonschlu ßbuchse

Versch I u ßs po n n hebel

(gleichzeitig Filmtronsporthebel)

Bildzöhlwerk

1 1 Rückspulouslöser

12 Lichtschocht des Lichtschochteinsotzes

13 Lichtschocht-Vorderteil

1 4 Belichtungszeit-Einstellring

15 RückspulknoPf

16 Filmmerkring

17 VerschlußouslöseknoPf

18 Arretierhebel für dqs Objektiv

19 VerschlußouslösesPerre

20 Schwenkbore EinstelluPe

21 Griff zum Schwenken der Einstellupe

22 Toste zum 'Offnen des Lichtschochtes

23 Kommer für die Potrone

mit unbelichtetem Film

24 Führungsblech

25 Filmgleitrolle

Mitnehmer des RücksPulknoPfes

Kommer für die Au{wickelsPule

oder -potrcne

Aufwickelspule

Filmtro nsporttrom mel

Bildfensier

Filmg leitleisten

Abnehmbore Komerorückwond

(mit ouswechselborer Filmondruckplotte)

Drehborer Riffelring

zur Rückwondorrettierung

34 Stotivmutter

35 Prismeneinsotz

36 Augenmuschel für den Prismeneinsotz

36 Friktionsmitnehmer

des VerschlußsPonnhebels

4

5

6

7

I
9

10



Pflege der Komero und
des Objektivs

Komero stets mit eingesetztem Oblektlv
(oder Schutzdeckel) und eingesetztem Ein-
stelleinsotz in der Bereitschoftstosche oder
in ein nicht foserndes Tuch eingeschlogen
oufbewohren.

Vor dem Ansetzen der Rückwond on die un-
gelodene Komero den mitgelieferten Kor-
tonstreifen zum Schutze der feinstbeorbei-
teten Filmgleitleisten (31) in die Filmbohn
einlegen.

Alle von oußen leicht zugönglichen Teile
souberholten und mit einem weichen Pinsel
obstouben, vor ollem die Filmbohn mit den
Filmgleitleisten (31), der Filmgleitrolle (25),
der Filmtronsporttrommel (29), den Kom-
mern (23 und 27) sowie die Rückwond (32)
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mit der Filmondruckplotte. Den Spiegel der
Komero nur in dringenden Föllen mit einem
gonz weichen Pinsel ohne Druck obstouben,
äobei nicht die leicht eingefettete Metoll-
einfossuno des Spieqels mit dem Pinsel be-
rühren ! (ornero' vJr Feuchtigkeit, Stoub,
Fluosond usw. schützen. Niemols die Glos-
flöcien der Obiektive, der Einstellupen so-
wie des Sucherfensters beim Prismeneinsotz
t,nd den Spiegel mit den Fingern berühren.
Glosflöchen nötigenfolls nur mit einem sehr
weichen Lederläppen oder einem nicht
fosernden weichen Boumwolltuch söubern.
Von eigenhöndigen Eingriffen in den Me-
chonism"us der (omero wird dringend ob-
oeroten, Reooroturen nur durch die outo-
iisierten Räporoturwerkstötten ousführen
lossen.

Abnehmen und Ansetzen

der Kqmerorückwond

Riffelrinq (33) om Boden der Komero dre-

ir;;.' üi.- .l.t't' ai" roten Punkte gegenüber-

;üü";k;;"rä mit beiden Hönden josse-n

i h"r:t"tri" 
"ä 

iäz) n äch obun, Lichtscho cht .(12)
äder Prismeneinsotz (35) dem eige.ne.n Kor-

oer zuoewondt). Rückwond (32) mit.beiden
ö;r;J; mit läichtem Druck ous der ver-

Ifrrä.i"n Deckkoppe schieben' bis roter

F;;ki ü-b"t dem Bi'läfenster (30). sichtbor ist

(Abb.5). Rückwond (32) ous der Fuhrung

heben.

Beim Ansetzen Rückwond (32). (rote Punkte

om Riffelrinq (33) müssen sich gegenuoer-
itutren) von-oben in die Führunq-snu.ten on

beiden Gehöuseseiten einfügen: -Rückwond-
oberkonte on den roten Punkt (99nou wte

6"ir'ÄUn"hren)' Rückwond jetzt floch o.n-

schieben' Ritfelring (33) drehen' bis dre

ioten-puntte um 90" versetzt sind'

Abb. 5



Offnen und Schließen

des Lichtschqchtes

Offnen des Lichtschochtes (12) durch Druck

;,li';i; rä't" izil, schließen durch Zurüct-

; ;ti.ü; ;' ää'- LLrii"r"cht-Vo rd e rtei I s .. 
(13).'

:;1"":;,";ä' ei"'iÄit'p" (20) orn Grirf (21)

in Ruhe- oder Arbeitsstellung. schwenKen' 
.'Nöh"t", 

über den Gebrouch des Lrcn!-

:;;.h;;' äri s"it" 1e' Reflexbild nur bei

l"ä""i", Verichluß im Lichtschocht sicht-

E;;:'v;;;i;i,äiponn"n siehe nächsten Ab-

schnitt.

Verschluß und FilmtrqnsPort

sind qekuppelt (keine Doppelbelichtungen
;;j Üi;' ieeren Filmobschnitte)'

Verschlußouslösesperre (19) 
-noch. 

rechts

;;;i;ii; (Äbt' ol ': Verschlußouslösen ist

ilöä;lä:, 'o,it*--ei"t direkt durch Druck our
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den Verschlußouslöseknopf (17) oder in.-

.'ll.ekt durch Druck ouf die Auslösewippe 1s)

ür*, aun Auslöseknopf des Objektivs'

Verschlußouslösesperre (19) senkrecht .ge-
;;ii:'' i;;* F;;n[i'l st,i.tliuä r) : Versch lu ß-

ouslösen unmöglich (Schutz gegen unbeob-

Abb. 6 Abb.7

sichtiotes Auslösen beim Aufbewohren oder

beimironsPort der Komero)'

Verschlußsponnen und Filmtronsport .mit
ä;;;'V;',Äl;ßsponnhebel (e)' Diesen He-

näi reLu. 8) näch dem Auslösen stets in

;;"; 2;g bit ,r. festen Anschlog schwen-

Abb. 8

ken. Der Hebel geht von selbst in die Aus-

äänoiri.ttung zürück. Wird dos Sponnen
ä"tiT"ttchluises vor dem Endonschlog un-

ä-rLro.h"n, bleibt der Sponnhebel in dieser

Stellung stehen'

Achtung I

Hebel nicht zurückdrücken, sonde.rn !.it.1'T
i"il"" A"ttt tog oufziehen. Noch Rücklqu{

ääi-H"u"rt ttiti die Aufzugssperre in Funk-

tion. Dos Betötigen des Sponnhebels.ist
erst noch dem Verschlußouslösen wieder

mö9lich'

Bei Aufnohmeunterbrechung''/erschlußous-
lösesperre (19) senkrech-t stellen, so dolJ der

rote Punkt sichtbor wird.

Verschlußbedienung

Momentbelichtungen: Belichtungszeit'jin-
stellring (14) drehen, bis gewünschte Zohl

;;;;;'"; einsrovierten Dräieck steht (Abb'
7rl ÄÄ..nioo {ür dos Drehen des Ringes bei

ää" WäitÄi t/175 s und B. Die Zohlen sind

ö"r,rna"nUru.htäit", ,. B. 60 : 17*s' Zwi-

I

i

i
i
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schenwerte sind nicht einstellbor. Alle
vier Momentbelichtungszeiten mit Sicherheit
,,ous der Hond", olso ohne Stotiv. Löngere
Belichtungszeiten mit der B-Einstellung nur
mit Stotiv oder fest oufgesetzter Komero.
Stotivmutter (34) om Boden der Komero.

Zeitbelichtungen : Belichtu ngszeit- Ei nstell ri n9
(14) ouf B stellen. Beim Druck ouf den Aus-
löseknopf (17) bzw, ouf die Auslöseeinrich-
tung des Objektivs ist der Verschluß ge-
öffnet, solonge der Druck onhölt. Für sehr
longe Belichtungszeiten ouch T-Einstellung
möglich: Belichtungszeit-Einstellring (14)
ouf B stellen, Verschluß durch Druck ouf
den Verschlußouslöseknopf (17) oder ouf
die Auslöseeinrichtung des Objektivs öffnen
und jetzt Verschlußouslösesperre (19) senk-
recht stellen. Verschluß bleibt ohne Berüh-
rung der Komero geöffnet, bis Verschluß-
ouslösesperre (19) wieder noch rechts ge-
stellt wird (guter Verwocklungsschutz). Ob-
jektive mit volloutomotischer Blende, (2. B.
T 2,850 ous Jeno) ouf ,,normoles Abblenden

mit der Hond" einstellen, Sonst vorzeitiges
Blendenöffnen ! Beim Objektiv Domiplon
2,8i50 für longe Belichtungszeiten entweder
B-Einstellung und nötigenfolls Drohtous-
löser mit longem Druckstift und Feststell-
einrichtung oder T-Einstellung und zusötz-
lichen Arretierknopf für die Auslösewippe
benützen. Näheres siehe Objektivbeschrei-
bungen, Seite 14. .. 18. - B- und T-Einstel-
lung sind {ür Nocht- und lnnenoufnohmen
wichtig.

Für Zeitbelichtungen (vor ollem mit der
B-Einstellung) Drohtouslöser mit longem
Druckstift zu empfehlen: einschroubbor in
den Verschlußouslöseknopf (17) oder in die
Auslöseeinrichtung des Objektivs'

Für olle Zeitbelichtungen Stotiv verwenden
oder Komero ouf eine feste Unterloge ouf-
setzen (Tisch, Mouer usw.),

Verschlußzeiteinstellen vor und noch dem
Sponnen möglich.

Objektivbedienung

Obiektiv (l) ist ouswechselbor: Arretier-
rr"ri.i trai zum Objektiv hin drücken' Ob-
i.f.ti, no.i, links drähen (Abb. 9), bis .sich
iote Punkte (2 und 7) gegenüberstehen'
Obiektiv noch vorn obnehmen' tseim Ein-

r"ii"n ,rqukehrt verfohren: Rote Punkte

".ä"nüU"tit"llen, 
Objektiv bis zum Ein-

iosien noch rechts drehen.

Soeziolobiektive verwendbor (longe Bren-n-

*Lit.n ,it Einschrönkung). Nöheres siehe

Seite 38.

Schorfeinstellen durch Drehen om Entfer-

ir"ät"init"tttinq (5) mit Meterskole (nied-

il".-W"rt" : -Meter, evtl. dorüberstehen-
Jä-orößere Werte : feet). Kontrolle der
Schö-rfe on Hond des Reflexbildes im Licht-

iÄait'i (bzw. im Prismeneinsotz)' (Bei .der
Fi.in"iti"t" benützt mon dozu vo'r ollem
aen i. wichtigen Bildzentrum ongeordne-
ten mottierten Ring, der nicht die feine
ünienstruktur des 

- übrigen Sucherfeld.es
oufweist.) Hot dos Objeki im Reflexbild die
hdchste Schörfe, donn steht die moßgeben-
de Meterzohl (bzw, feet-Zohl) on der roten

Abb. 9

Einstellmorke. Die Entfernungen (Meter oder
feet) werden von der Komerorückwond bis

zum Objekt gemessen.

Die Komeros mit Fresnellinse- -gestotten
or.h, ,u, Schorfeinstellen den Mikroroster
ir-r!*""ai" und mit ihm eine doppelte-ei".i"iiti.t i*eit zu erzielen' Nöheres dor-
über ouf Seite 24.
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Blendenzohleinstellung mit dem Blenden-
einstellring (a). Bei kleinen Blendenzohlen,
z.B. 2,8, 4, relotiv große Objektivöffnung:
kurze Belichtungszeiten möglich, ober ge-
ringe Schörfentiefe. Bei großen Blenden-
zqhlen, z.B. 16,22, relotiv kleine Objektiv-
öff nung: löngere Belichtungszeiten nötig,
ober große Schörfentiefe.

Schörfentie{e heißt: Objekte in unterschied-
licher Entfernung von der Komero werden
schorf obgebildet. Nöheres sogt die Schör-
fentiefenskole (6) der EXA-Objektive: Zu
beiden Seiten der roten Einstellmorke von
der gewünschten Blendenzohl, die für'die
Aufnohme moßgebend ist, zur Meterskole
(bzw. feet-Skole) hinübergehen. So Iiest
mon ob, wo die Schörfentiefe beginnt und
wo sie endet. Steht die Blendenzohl ouf
der einen Seite dem Unendlichzeichen (oo)
gegenüber oder gor - von der Mitte ous-
gegongen - hinter ihm, donn reicht die
Schörfentiefe bis Unendlich.

Drei Beispiele:
Entfernungseinstellung ouf rc (Unendlich),
Blendenzohl 1'l : Schörfentiefe von etwo
5 m bis Unendlich, s. Abb, 10.

14

Entfernungseinstellung ouf 5 m, Blenden-
zohl 8 : Schörfentiefe von etwo 3 m bis
über 12 m, s.Abb.11.
Entfernungseinstellung ouf 2 m, Blenden-
zohl 5,6 : Schörfentiefe von etwo 1,60 m
bis 2,50 m, s. Abb. 12.

Zum Schorfeinstellen noch dem Reflexbild
große Objektivöffnung, olso kleinste Blen-
denzohl, onwenden (helles Bild), und erst
kurz vor dem Belichten obblenden. Nicht
erforderlich ist, dofür die Komero ous der
Aufnohmeholtung obzusetzen, weil dos Ob-
jektiv entweder mit Rostblende, mit Vor-
wohlblende oder mit volloutomotischer
Druck- oder Springblende versehen ist.

Rostblende des Objektivs T 2,8150 qus Jeno
(Abb.lol:
An jeder Morkierung der Blendenskole ist
ein leichtes Einrosten des Blendeneinstell-
rings spürbor. Beim Abblenden, olso beim
Drehen des Blendeneinstellrings, nur die
im vorous ermittelte Zohl der bis zur ge-
wünschten Blendenzo hl spürboren Ei nrostr.rn-
gen zöhlen. Auch dobei ist nicht erforderlich,
die Komero ous der Aufnohmeholtung
o bzusetzen.

Vorwohlblende des Objektivs
Meritor 2,9/50 (Abb. tl):

Blendeneinstellring in Richtung Komero-
oehöuse zurückdrücken, drehen, bis der rote
N4orkierungspunkt der gewünschten Blen-

denzohl gegenübersteht, und zurückfedern
lossen. Z-um Schorfeinstellen voll oufblen-
den, und erst kurz vor dem Auslösen, ohr-re

die Komero obzusetzen, Blendeneinstellring
bis zum Anschlog on der vorgewöhlten
Blendenzohl drehen.

Abb.11

15



Abb. 12

Vollqutomqtische Druckblende des Obiektivs
Domiplon 2,8/50 (Abb. 12f :

Volloutomotische Druckblende zum Schorf-
einstellen und Beobochten des Reflexbildes
stets voll geöffnei. Gewünschte kleinere
Obiektivöffnunq durch Drehen des Blen-
deneinstellringi (gon, vorn) vorwöhlen: Die
betreffende größäre Blendenzohl muß om

't6

roten Morkierungsdreieck stehen. Auch Zwi-
schenwerte zwischen zwei Blendenzohlen
sind einstellbor. Mit dem Druck ouf die
Auslösewippe (3) wird volloutomotisch ob-
oeblendet.' Beim Loslossen der Auslöse-
üriooe volloutomotisches Aufblenden ouf die
orbiit" Offnunq, Auslösewippe olso erst
ioch dem Schli-eßen des Verschlusses frei-
oeben. Für Zeitoufnohmen mit löngerer
iielichtungszeit gibt es zwei Möglichkeiten:
1. B-Einställung äes Verschlusses venruenden
und in die Auslösewippe einen Drohtous-
löser mit longem Druckstift und Feststellein-
richtuno einichrouben. Der Druck ouf die
Auslösäwippe bzw' ouf den Verschlußous-
löseknoof konn während der Belichtungs-
douer 'bestehen bleiben, ohne doß der
A,uslöser mit der Hond douernd gedrückt
werden muß (Verwocklungsschutz). 2' D9n
ols Zubehör lieferboren Arretierknopf in die
Auslösewiope einschrouben (durch dos Ab-
soreizen ääs Unterteils der Auslösewippe
*ird di" Blendenoutomotik ousgescholtet)'
Abblenden, olso Einstellen größerer Blen-
denzohlen, durch Drehen om Blendenein-
stellrino. Die Blende bleibt entsprechend
der Dähung des Ringes geschlossen, und

mon konn nun ouch die T-Einstellung des
Verschlusses onwenden.

Zum Uberprüfen der Schörfentiefe bei Ein-
stellversuchen Auslösewippe nur so weit
niederdrücken, doß - wie gewünscht - ob-
geblendet, der Verschluß ober noch nicht
ousgelöst wird.

Volloutomotische Springblende des Obiek-
tivs T 2,8/50 ou§ Jeno (Abb.l3l:

Schorfeinstellen durch Drehen om vorderen
Ring (Entfernungseinstellring).

Blendenmechonismus entweder oufvoll-
outomotische Spring- oder ouf Normol-
blende einstellen: Für den Gebrouch der
volloutomotischen Springblende muß-der
Auslöseknopf des Objektivs mit seiner l-os-
suno etwo 

'einen Zeniimeter weit ous dem
schüorzen Gehöuse herousrogen. Fossung
mit dem Auslöseknopf nötigenfolls leicht in
Richtung Komero drücken und dobei noch
rechts d-rehen (Komero von vorn betrochtet):
Fossunq und Auslöseknopf federn donn in
Automo-tikstellung. - Automotik ousscholten
wie folqt: Auslöleknopf des Objektivs mit
Fossun{ in Richtung Komero drücken und

Abb. 13

noch links drehen (Komero von vorn be-
trochtet). Sind Auslöseknopf und Fossung

in dos Auslösergehöuse hineinged.rückt und
orretiert, donn ist normoles Abblenden'
älro Einstellen größerer Blendenzohle.n,
Juich Drehen om Blendeneinstellring (dicht

tor 
- 
d"m Komerogehöuse) möglich' . Die

Biende bleibt entiprechend der Drehung
des Ringes geschloisen (wichtig für longe

17



Belichtunqszeiten). - Der Blendeneinstell-
rinq rostelt bei ollen Werten ein, ouch bei
deI nicht grovierten Zwischenwerten zwi-
schen zwei Blendenzohlen. Der gewünschte
Wert muß der roten Morkierung gegen-
ü berstehen.

Domit der Auslöseknopf der Komero stets
bis zum Auslösen des Verschlusses hinein-
qcdrückt wird, befindet sich on der Unter'
ieite des Objektivouslösers eine Stell-
schroube, die mit einem Schroubenzieher
ouf die nötige Länge einzustellen ist.

Beim Gebrouch der volloutomotischen
Springblende ist die Objektivöffnung zum

S:hqrleinstetlen und Beobochten des Re-
flexbildes voll qeöffnet. Abblenden bis zur
vorqewöhlten k'ieineren Offnung (größeren
Ble'ndenzohl) donn nur mit dem Auslöse-
druck. Einstetlen dieser Blendenzohl, die für
die Aufnohme in Froge kommt, mit dem
Blendeneinstellring. Der Auslösedruck ouf
den Auslöseknopi des Objektivs schließt
erst die Blende bis zur vorgewöhlten klei-
neren Offnung und löst donn den Komero-
verschluß ous.-Beim Loslossen des Objektiv-
ouslöseknopfes volloutomotisches Aufblen-
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den ouf die größte Offnung. Auslöseknopf
olso erst noch dem Schließen des Verschlus-
ses freigeben, Für Zeitoufnohmen mit lqn-
gen Belichtungszeiten Objektiv ouf Normol-
blende einstellen, - Drohtouslöser (mit
longem Druckstift) in den Auslöseknopf des
Objektivs einschroubbor, Zum Uberprüfen
der Schörfentiefe bei Einstellversuchen mit
dem ouf Automotik eingestellten Objektiv
Objektivouslöseknopf nur so weit hinein-
drücken, doß sich die Blende ouf den ge-
wünschten Wert schließt, der Verschluß ober
noch nicht. ousgelöst wird.

Einstellen bei lnfrorotqufnqhmen :

Beim Gebrouch von lnfrorotfilm ebenfolls
erst noch dem Reflexbilci einstellen. Donn
eingestellte Entfernungsongobe (Meter-
oder feet-Zohl bzw. Unendlichzeichen) von
der roten Einstellmorke zum roten Punkt
noch rechts oder links weiterdrehen' Domit
wird dos von den unsichtboren lnfrorot-
strohlen erzeugte Bild, dos etwos weiter
vom Objektiv entfernt ist ols dos vom sicht-
boren Licht entworfene, in die Filmebene
der Komero gelegt und erscheint im Nego-
tiv schorf.

Lichtschochteinsqtz-Bed ienung

lm Lichtschocht (12) der EXA lo ist ein hel-
les, oufrechtstehendes und vergrößertes Re-
flexbild zu sehen. Es dient zur Motiv- und
Ausschnittwohl ebenso wie zum Schorfein-
stellen und beim probeweisen Abblenden
zur Kontrolle der Schörfentiefe. Zur ollge-
meinen Bildbeurteilung genügt meistens die
im Lichtschochteinsotz vorhondene Mott-
lupe, zum Schorfeinstellen ober ist der Ge-
brouch beider Einstellupen empfehlenswert.
Die schwenkbore Einstellupe (20) geht beim
Lichtschochtöffnen in Gebrouchsstellung,
konn ober mit dem Griff (21) in Ruhestel-
lung gekloppt werden, siehe ouch Seite 10.
Für den Gebrouch der Fresnellinse siehe
Seite 24.
Normolerweise wird die EXA lo in Brust-
oder Schulterhöhe geholten (Abb. 14). Die
Holtung beim Gebrouch beider Einstellupen

zeioen Abb.15 und 16. Bei Hochoufnoh-
mei mit dem Lichtschochteinsotz konn mon
im rechten Winkel {otogrofieren (Abb, 16)'
Dos ist oünstiq für unbemerktes Arbeiten,
wobei de-r Fotägrof selbst verborgen blei-
ben konn (Abb. 17). Der Prismeneinsotz
(siehe nöchsten Abschnitt) gestottet im
übrioen ouch Hochoufnohmen im direkten
Durä'hblick mit einem oufrechtstehenden und
seitenrichtigen Sucherbild. Dos Reflexbild
im Lichtschocht (12) lößt sich von unten
her kontrollieren, wenn mon die Komero
über den Kopf hölt (Abb. 18). So wird mon
crbeiten, wenn über Mouern, Personen-
onsommlungen usw. hinweg fotogrofiert
werden soll.

Die EXA lo ist eine Mehrsystem-Komero:
lhr Lichtschochteinsotz ist ouswechselbor, so
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doß ouf Wunsch - wie schon erwähnt -
ouch ein Prismeneinsotz (25) verwendet
werden konn. Beim Auswechseln muß der
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Abb.16

Lichtschocht (12) geschlossen sein. Licht-
schochteinsotz gleichmößig noch oben her-
ousheben (Abb, t9). Beim Wiedereinsetzen

ist der Lichtschochteinsotz genou senkrecht
einzuführen und noch unten zu drücken,
bis er einrostet. Niemols Gewolt onwenCen !

Für dos Einstellen mit dem Lichtschocht be-
nützen Sehbehinderte die Brille, die sie für
Nohbetrochtung benötigen,

Abb. 18
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mit dem Iinken oder rechten Auge. Bei
Hoch- und Queroufnohmen stets ein ouf-
rechtstehendes und seitenrichtiges Reflex-
bild. Sehr vorteilhoft {ür olle Fotos von
Objekten, die sich bewegen. Bildbewegung
im Sucher und Objektbewegung sind gleich,
bei großen Geschwindigkeiten desholb beim
Belichten leichtes ,,Mitziehen" der Komero
in der Bewegungsrichtung des Objekts,
z. B. beim Autorennen.

Für normole Hoch- und Queroufnohmen
EXA lo mit Prismeneinsotz (35) om besten
in die rechte Hond nehmen und mit rechtem
Doumen und Zeigefinger schorf einstellen.
Mit der linken Hond Komero zusötzlich
holten und mit dem Iinken Zeigefinger ous-
Iösen (Abb. 20 und 21).

Für Queroufnohmen ouch umgedrehte Ko-
meroholtung möglich.: Als Verwocklungs-
schutz EXA lo mit der Rückwond gegen die
Stirn drücken (Abb. 22).

Für dos Einstellen mit Prismeneinsotz be-
nutzen Sehbehinderte die Brille, die sie für
Fernbetrochiung benötigen, Uber den Ge-
brouch der Fresnellinse wird quf Seite 24
nöher berichtet.

Als unentbehrliche Ergönzung ist die elosti-
sche Augenmuschel (36) empfehlenswert:
5ie wird om S.rcherfenster des Prismenein-
sotzes (35) ongesteckt und hölt störendes
Seitenlicht fern, Auch {ür Brillentröger ver-
wendbor, do in die Fossung vom Optiker
ein Augenkorrektionsglos eingesetzt werden
konn. Einstellen donn ohne Brille möglich,Abb. 20 Abb. 21

Prismeneinsotz-Bedienung

Der Prismeneinsotz (35), dos zweite Houpt-
einstellsystem der EXA lo, ist vor ollern für
Sport- und Bewegungsbilder unentbehrlich.
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Komeroholtung beim Gebrouch des Pris-
meneinsotzes (35), der genou wie der Licht-
schochteinsqtz in die Komero eingesetzt
und ous ihr herousgenommen wird, stets
in Augenhöhe. Einblick in dos Sucherfenster

Abb.22
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An Stelle der Mottlupe konn in den Ein-
stelleinsätzen die Fresnellinse mit Mikro-
roster-Einstellfeld (Abb. 23) verwendet wer-
den. Bei ihr benützt mon zur Mottscheiben-
einstelluno vor ollem den in der Mitte on-
qeordnete-n mottierten Ring, der nicht die
tinienstruktur des übrigen Sucherleldes ouf-
weist. Zum Erhöhen cier Einstellsicherheit
befindet sich innerholb des Ringes noch
der Mikroroster. Dos in diesem mittleren
Rosterfeld sichtbore oußerordentlich helle
Bild dient einer gonz öhnlichen Schorfein-
stellung wie dos Mottscheibenbild, zeigt

jedoch bei Fehleinstellung einen noch
störkeren Unschörfeneffekt. Dodurch ist
ein leichteres, schnelleres und genoueres
Arbeiten möglich. Die richtige Objektiv-
einsteltung ist erreicht, wenn dos Bild im
Mikroroster die höchste Schörfe oufweist.
Zum Einstellen ist unbedingt eine große
Objektivöffnung (kleine Blendenzohl) on-
zuwenden, Bei größeren Blendenzohlen
ols 5,6 erscheint dos Bild ouch bei unrich-
tiger Objektiveinstellung im Mikroroster
relotiv schorf, wos verstöndlicherweise zu
Fehlergebnissen führt.

Abb. 23

Mottlupen-Auswechseln
und Verwendung der Fresnellinse

Die Mottlupe der Einstelleinsötze der
EXA lo ist ouswechselbor. Bevor mon die
Mottlupe beim Lichtschochteinsotz entfernt,
schließt mon den Lichtschocht,
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Einstelleinsotz ous der Komero herousneh-
men. Mottlupe on den Löngsseiten fossen
und ous dem Einsotz herousheben. - Zum
Einsetzen Mottlupe ebenfolls on den Längs-
seiten fossen (nicht die Mottflöche berüh-
ren) und zwischen die Klemmfedern des
Einstellsystems hineindrücken. (Beim Licht-
schochteinsotz Lichtschocht vorher sch I ießen.)
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Filmeinlegen

Au{nohmemoteriol: Per{orierter Kleinbild-
film 35 mm Breite. 1,60 m Film gibt 36 Auf-
nohmen 24 mm x 36 mm. Für den ordnungs-
gemößen Filmtronsport ist es unbedingt er-
forderlich, doß nur einwondfreie Potronen
verwendet werden. Togeslichtspulen nur in
Potronenmcintel vom gleichen Hersteller
ei nsetzen.

Rückwond (32) wie beschrieben obnehmen,
Potrone mit unbelichtetem Film in die Kom-
mer (23) einschieben (Abb.24) und evtl,
Rückspuiknopf (15) leicht drehen, so dqß
der Mitnehmer (26) den Steg des Potronen-
kerns foßt, Potronenschlitz mit dem Film-
onfong muß om Führungsblech (24) liegen.
Aufwickelspule (28) ous der Filmkommer
(27) herousnehmen. Filmonfong unter die
Klemmfeder der Aufwickelspule stecken
(Abb. 25) und eine holbe Windung um den
Spulenkern legen. Aufwickelspule (28) wie-
der in die Filmkommer (27) einsetzen und
dobei in Aufwickelrichtung leicht drehen,
domit der Friktionsmitnehmer (37) des Ver-
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schlußsponnhebels (9) den Steg der Spule
foßt und die Spule weit genug in die Film-
kommer hineingeschoben werden konn.

Jetzt Verschlußsponnhebel (9) bis zum An"
schlog schwenken (evtl. vorher Verschluß
ouslösen), domit der Filmstreifen von der
vollen Potrone über die Filmgleitrolle (25)
und über die Filmgleitleisten (31) gleitet
und donn möglichst stroff über die Film-
tronsporttrommel (29) ou{ die Aufwickel-
spule (28) Iöuft. Die Zöhne der Filmtrons-
porttrommel (29) müssen ouf beiden Seiten
in die Perforotion des Films eingreifen, der
Film muß olso genou in der etwos tiefer
liegenden Filmbohn loufen (Abb. 26).

,Rückwond (32) wie beschrieben onsetzen
und Riffelring (33) drehen, bis die roten
Punkte um 90" versetzt sind. Und nun zwei
Blindoufnohmen zum Aufspulen des belich-'teten Filmonfongs: Auslösen. Verschluß-
sponnhebel (9) bis zum Anschlog schwen-
iken. Auslösen. Verschlußsponnhebel (9) bis
zum Anschlog schwenken. Scheibe des Bild-
zöhlwerks (10) mit dem Zeigefinger in Pfeil-
richtung drehen und beim Gebrouch eines
rFilms für 36 Aufnohmen gemöß Abb. 27 ouf

Abb.24
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.,36" oder beim Gebrouch eines Films für
20 Aufnohmen ouf ,,20" stellen, olso stets
ouf die Höchstzohl der zur Verfügung ste-
henden Filmobschnitte, Die EXA lo ist jetzt
oufnohmebereit, und ihr Zöhlwerk zeigt
noch jeder Belichtung on, wieviele Auf-
nohmen mit dem eingelegten Film noch
gemocht werden können. Noch etwo 6 Auf-
nohmen dreht sich bei ordnungsgemößem

Abb.26

Vorwörtstronsport des Films der Rückspul-
knopf (15) mit.
An Stelle der Aufwickelspule (28) konn in
die Kommer (27) ouch eine hondelsübliche
leere Filmpotrone eingesetzt werden. Auf
die Beschoffenheit dieser Aufwickelpotrone
ist besonders zu ochten. Der Potronenkern
muß leicht im Montel gleiten und dorf nicht:
klemmen (evtl. Potronenkern on den Gleit-

Abb.27

stellen mit etwos Poroffin einreiben). Zum
Gebrouch einer Aufwickelpotrone folgendes :

Filmonfong om Spulenkern der Potrone
befestigen, Spulensteg muß in Aufwickel-
richtung gesehen links sein (olso ouf der
onderen Seite ols im Normolfoll, wenn die
Potrone mit unbelichtetem Film benützt
wird). Spule so in die Potrone und die
Potrone so in die Komero einsetzen, doß

Abb. 28

der Friktionsmitnehmer (37) des Verschluß-
sponnhebels (9) den Steg des Spulenkerns
der Potrone foßt und der Film schließlich
genou in der tiefer liegenden Filmbohn
stroff von Potrone zu Potrone löuft (Abb.28).
Für die Aufwickelspule der EXA lo ist jeder
Anschnitt verwendbor, der hondelsübliche
mit der schmolen Zunge oder noch besser
dos nur durchgeschnittene Filnbond (2. B.

Abb. 29
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beirn Gebrouch von Meterwore). Bei Ver-
wendung einer Aufrarickelpotrone hot sich
der Anschnitt des Filmstreifens noch dem
Spulenkern der Potrone zu richten. (Fiim-
onschnitte s. Abb.29).

Sofort noch dem Filmeinlegen Filmmerk-
ring (16) ols Gedöchtnishilfe einstellen.
5pöter ersieht mon dorous, welcher Film
in der Komero liegt: Ring in beliebiger
Richtung drehen, bis die gewünschte Ango-
be dem Morkierungspunkt gegenübersteht.

30

Abb.32

Mon benutzt die Zohlen von 12 bis 30 für
Schworzweißfilme noch DIN, die Zohlen
von 50 bis 800 für Schworzweißfilme noch
ASA usw., die weißen Buchstoben für To-
geslichtforbfilme (C : Umkehrfilm, NC :
Negotivfilm), die roten Buchstoben für
Kunstlichtforbfilm (C : Umkehrfilm, NC :
Negotivfilm). Vier Beispiele: 1B DIN
(Schworzweißfilm) Abb. 30, ZOO ASA
(Schworzweißfilm) Abb. 31, Negotiv-Forb-
film für Togeslicht Abb. 32, Umkehr-Forb-
film für Kunstlicht (rotes C) Abb. 33.

Filmwechsel

Beim Arbeiten mit Aufwickelspule sind evtl.
ouch noch der 36, Aufnohme noch eine
oder zwei Belichtungen möglich, bis sich
der Film nicht mehr tronsportieren lößt.
Werrn der Verschlußsponnhebel (9) vor dem
eigentlichen Endonschlog stehenbleiben
roTIt", donn unbedingt Rückspulouslöser (1 1)

drücken und Sponnhebel (9) bis zum An-
schlog schwenken und in die Ausgongsstel-
lung 1urückgehen lossen. Film nun zurück-
spulen: EXA lo in die linke Hond nehmen
und ouf den Rückspulouslöser (11) drücken.
Rückspulknopf (15) bis zum Anschlog her-
ousziehen und in P{eilrichtung so longe
drehen (Abb. 34), bis mon deutlich spürt,
doß sich der Knopf leichter drehen lößt,
der Film olso vollständig zurückgewickelt
ist. Rückspulknopf (15) wieder on die Ko-
merq ondrücken. Komerorückwond (32) ob-
nehmen und Potrone mit dem belichteten
Film ous der Kommer (23) herousnehmen.

&t\
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Abb. 30
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Abb. 34



Eeim Gebrouch der Aufwickelpotrone noch
der 36. Aufnohme noch eine Blindoufnohme
onfertigen, die nicht ousgewertet werden
konn. Donoch Verschlußsponnhebel (9) bis
zum Anschlog schwenken und die 36, Auf-
nohme in die Potrone einspulen. Rückwond
obnehmen. Film obschneiden oder ob-
reißen. Aufwickelpotrone der Kommer (27)
entnehmen und Filmende noch in die
Potrone hineinspulen.

Abb. 35

Abb. 36

Blitzlicht

Die EXA lo hot einen Blitzonschluß mit
Symboleinstellung f ür die bei Blitzlicht
nötige Verschlußeinstellung :

Beim Arbeiten mit den l<urzleuchtenden
Kleinblitzlompen (s. Tobelle S. 33) Belich-
tungszeit-Einstellring (14) so drehen, doß
der rote Punkt om Blitzlompensymbol (O)
steht (Abb. 35). Der Verschluß wird domit
oul lf 

,o s eingestellt.
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Sollen ondere Blitzlompen - z. B. mit lön-
gerer Leuchtzeit - verwendet werden, ist
der Verschluß ouf B zu stellen: Der Ver-
schlußouslöseknopf (17) oder die Auslöse-
wippe (3) bzw. der Auslöseknopf des Ob-
jektivs muß sofort noch dem Aufleuchten
des Blitzes freigegeben werden, domit sich
der Verschluß schließt. Bleibt der Verschluß
relotiv longe offen, entstehen u. U. Neben-
belichtungen durch dos oußer dem Blitz
vorhondene Licht.

Beim Arbeiten mit Elektronenblitzgeröten

Belichtungszeit-Einstellring (14) so drehen,
doß der rote Punkt om Elektronenblitzsymbol
(\) steht (Abb.36). Der Verschluß wird
domit ouf y6s s eingestellt. Allerdings ist
dos nur bei normolen Bildweiten (Abstond
zwischen Objektiv und Film) möglich. Beim
Gebrouch von Bojonettringen und Tuben
für Nohoufnohmen und von longbrennwei-
tigen Objektiven können Elektronenblitz-
geröte nur mit der B-Einstellung des Ver-
schlusses verwendet werden. Die grundsötz-
liche Arbeitsweise ist die gleiche, wie sie
für Blitzlompen beschrieben worden ist. Auch

Verzeichnis der deutschen Kleinblitzlompen
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speicherlose Elektronenblitzgeröte für Netz-
onschluß (sogenonnte Netzblitzer) werden
mit der B-Einstellung benutzt. Die Verschluß-
einstellung ouf y30 s ist für Elektronenblitz-
geröte nicht verwendbor, do sie ousschließ-
Iich ouf Blitzlompen obgestimmt ist und
deren löngere Zündzeit berücksichtigt.

Bei der EXA lo wird in jedem Folle die
Offenblitztechnik ongewendet, d. h. mon
blitzt in eine Periode hinein, wöhrend der
der Verschluß der Komero voll geöffnet ist.
Dos Kobel eines Lompenblitzgerötes oder
Elektronenblitzgerätes wird on die BIitz-
onschlußbuchse (8) ongesteckt. Es ist nötig,
vorher den Verschluß zu sponnen. Die
EXA Io in Verbindung mit einem Elektronen-
blitzgerät zeigt Abb. 37.

Wenn bei Blitzlompen Versoger ouftreten,
z. B. durch schlechten Sockelkontokt, donn
Blitzlompe noch dem Verschlußoblouf ous
dem Lompenblitzgeröt entfernen. Neue
Blitzlompen nur noch dem Verschlußspon-
nen einsetzen,

Zubehör

Zubehör vergrößert die Vielseitigkeit der
EXA Io und ist für monche Aufgoben
schlechtweg unentbehrlich.

Lederbereitschqftstqsche

Wertvoller Schutz der Komero beim Auf-
bewohren und beim Tronsport. Keine Be-
eintröchtigung der Aufnohmebereitschoft.
Stotivmutter, die ermöglicht, Komero und
Tosche ouf ein Stotiv oufzuschrouben.

Gegenlichtblende

Unentbehrlich zum Schutze des Objektivs
vor Seitenlicht und oft ouch vor Gegenlicht,
vor ollem bei Forboufnohmen. Außerdem
hölt die Gegenlichtblende Regentropfen
und Schneeflocken von den Linsenflöchen
fern. Unsere Gegenlichtblenden hoben eine
moderne rechteckige Form mit guter Licht-
schutzwirkung und werden zum Einschrou-

ben mit Gewinde M 35,5 x 0,5, M 40,5 x 0,5
und M 49 x 0,75 geliefert.

Foustknopf

Et verbreitert die Druckflöche des Verschluß-
ouslöseknopfes, so doß ouch steife und be-
hondschuhte Finger sicher quslösen können.
Unentbehrlich in der kolten Johreszeit. (Bei
Objektiven mit Auslösewippe oder eigenem
großen Auslöseknopf wird der Foustknopf
durch diese proktischen Einrichtungen er-
setzt.)

Steckschuh

Der Steckschuh wird om Einblickfenster des
Prismeneinsotzes der EXA lo befestigt und
ermöglicht dos Ansetzen von Zubehör, z, B.
Blitzgeröten, Belichtungsmesser usw.
(Abb.37)
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Abb. 37
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Speziolobjektive

'Ohne Speziolobjektive ist dos Fotogrofieren
koum noch denkbor, und selbst die EXA lo
schöpft trotz ihres niedrigen Preises die
Möglichkeiten einer einöugigen Spiegel-
reflex weitgehend ous: Stets ist dos Reflex-
bild der EXA Io für den Ausschnitt, die
Schörfe und die Schörfentie{e moßgebend.

Weitwinkelobjektive (mit kurzer Brennweite)
erfossen einen großen Bildwinkel, bringen
,,viel" ins Foto, ober olles relotiv klein. 5ie
sind für lnnenoufnohmen, Architekturen,
Londschoftsübersichten, Reproduktionen in
Golerien usw. unentbehrlich.

Longbrennweitige Speziolobjektive und Tele-
objektive hoben longe Brennweiten und
holen Entfernies scheinbor heron, bilden
olso einen relotiv kleinen Ausschnitt groß
ob. Außerdem korrigieren sie perspektivi-
sche Entstellungen. Mon broucht sie bei
vielen Personenoufnohmen, bei Kinderfotcs,
Fortröts, beim Sport, bei Tieroufnohmen
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sowie für Londschoften und viele ondere
Aufgoben. Allerdings sind longe Brenn-
weiten bei der EXA lo nicht unbeschrönkt
verwendbor. Nöheres dorüber s. Seite 38.

Dos Normolobjektiv wird - wie beschrieben
- entfernt und on seiner Stelle dos Speziol-
objektiv eingesetzt. Auch die Entfernungs-
skolen der Speziolobjektive entholten An-
goben, die von der Komerorückwond bis
zum Objekt gemessen sind.

Bojonettringe und Tuben

Nohoufnohmen sind die störkste Seite der
einäugigen Spiegelreflex, denn ouch ouf
diesem Gebiete wird wieder mit dem stets
gültigen Reflexbild georbeitet.

Bojonettringe und Tuben werden in belie-
biger Kombinotion zwischen Komero und
Objektiv eingesetzt (Abb. 38) und erlouben
dos Noheinstellen ouf kurze Entfernungen.

Lieferbor sind: ein Doppelbojonettring mit
5 mm Au.szugsverlöngerung, ein Soiz Bo-
jonettringe und Tuben (dos Bojonettring-
poor ergibt 10 mm Auszugsverlöngerung
und die Tuben zusötzlich 5, 15 und 30 mm).
Auch für den Gebrouch von Bojonettringen
und Tuben besteht eine Grenze. Nöheres
dorüber s. Seite 38.

Auslöserbrücke

Um die volloutomotische Druck- oder Spring-
blende moderner Objektive (2. B. Domiplon
2,8150 oder I 2,8i5O ous Jeno) ouch beim
Benützen von Bojonettringen und Tuben iür
Nohou{nohmen betötigen zu können, wird
clie Auslöserbrücke zwischen Objektiv und
Komero eingesetzt (Abb. 38), ffi**
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Gebrouchsei nsch rönkung
für die EXA lo

Die EXA lo ist eine vollwertige einöugige
Spiegelreflexkomero mit einem überroschend
niedrigen Preis. Er ist nur durch den Einbou
des relotiv einfochen Verschlusses möglich,
die Verschlußeinbouten jedoch bedingen
ein poor geringfügige Gebrouchseinschrön-
kungen, die für die überwiegende Zohl der
Benützer der EXA lo ohne Bedeutung sind.

Wenn beim Gebrouch von Bojonettringen
und Tuben zwischen Objektiv und Film-
ebene ein größerer Abstond ols 70 mm
besteht, donn bleibt on den Löngsseiten
des Negotivs ein schmoler Streifen unbe-
lichtet (Vignettierung). Diese Streifen sind
beim Normolobjektiv mit Auszugsverlönge-
rungen von etwo 20 bis 50 mm unbedeu-
tend, so doß ein ousreichend großes Bild-
feld nutzbor bleibt. Von stöikeren Aus-
zugsverlöngerungen (2, B. durch unsere
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Bolgennoheinstellgeröte) ist jedoch obzu-
roten.

Die gleiche Vignettierung konn ouch bei
longbrennweitigen Speziolobjektiven ein-
treten, wobei deren Konstruktion Einfluß
hot: Bei longbrennweitigen Objektiven der
üblichen Bouort ist bei 70 bis 100 mrn
Brennweite eine unwesentliche, bei mehr
ols 100 mm Brennweite eine störkere Rond-
beschottung möglich. Ausgesprochene Tele-
objektive sind vorteilhofter. Empfehlenswert
ist, dos gewöhlte Objektiv mit einer über
dos Bildfenster (30) gelegten Mottscheibe
ouf Vignettierung zu prüfen.

Die gleichen Verschlußeinbouten beschrön-
ken ouch den Gebrouch von Elektronenblitz-
geräten etwos: Bei Auszugsverlöngerungen
und longen Brennweiten konn nicht mehr
mit f66 s synchronisiert werden, sondern mon
muß - wie schon beschrieben - die B-Ein-
stellung des Verschlusses verwenden. Wie-
derholt sei, doß die Verschlußeinstellung
von 1/3s s dem Gebrouch der kurzleuchten-
den Blitzlompen vorbeholten ist und für
Elektronenblitzgeröte nicht benützt werden
konn.

Wenn Sie sich noch ousführlicher zu orientieren wünschen, wenden Sie sich bitte on lhr
Fochgeschöft.

Die Abbildungen in dieser Bedienungsonleitung können in einigen Einzelheiten etwos
von der Ausführung der Komero und des Zubehörs obweichen.
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